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Liebe Leserinnen und Leser,

unser neues Programm steht ganz im Zeichen des Umbruchs. Valentin 
Groebner erkundet nach seinem erfolgreichen Buch Wissenschaftssprache. 
Eine Gebrauchsanweisung nun mit Wissenschaftssprache digital die vielfälti-
gen Versprechen der digitalen Revolution. Sein scharfer historischer Blick 
deckt dabei die Hintergründe auf, die diesem Umbruch erst die zukünf-
tigen Verheißungen mit auf den Weg geben. Es ist eine Kritik im besten 
Sinn des Wortes, der es um nichts Geringeres als die Rolle der Wissen-
schaft in der digitalen Welt geht. 

Gerhart von Graevenitz liest in seiner aufregenden Studie Theodor 
Fontanes Werk als Seismographen der Erschütterungen einer unsiche-
ren Moderne. Entstanden ist ein herausragendes Buch, das nicht nur 
das Werk dieses Klassikers des Realismus in seiner Gänze in den Blick 
nimmt, sondern auch eine neue Theorie der Moderne formuliert. Diese 
steht ganz im Zeichen des Imaginären. Inmitten der Verwerfungen der 
Umbruchsituation der Moderne werden Bilder mobilisiert, die Orientie-
rungsmöglichkeiten erkunden, und Lebensgeschichten erzählt, die mit 
den Unsicherheiten hauszuhalten suchen. 

Das neue Deutschland ist ein politisch-intellektuelles Wörterbuch, das 
unaufgeregt und analytisch, aber auch subjektiv und essayistisch Deutsch-
land als Migrationsgesellschaft in den Blick nimmt. Der Umbruch hat 
längst stattgefunden – das ist der Ausgangspunkt dieses Buches, das eine 
Bestandsaufnahme unternimmt, die in Gestalt von Artikeln zahlreicher 
prominenter Autoren ein kontrovers diskutiertes Feld kartiert.

Rolf Parr hingegen richtet seinen Blick zurück und beschreibt die Dia-
lektik von Heimat und Fremde anhand historischer Fallstudien zwischen 
Kolonialismus und Zwischenkriegszeit. Heimatkunst, Expeditionen und 
Kolonialgeschichte verbindet eine verschlungene Geschichte, die Heimat 
nicht zuletzt in der Fremde sucht. 

Erich Auerbachs Essays aus der Zeit seines Exils in der Türkei sind 
eine echte Entdeckung. Sie zeigen einen Klassiker der Theoriegeschichte 
des 20. Jahrhunderts, der in der Vergangenheit nach Korrespondenzen zur 
dramatischen Umbruchsituation des Nationalsozialismus sucht und diese 
auch findet. Und schließlich unternimmt es Thomas Wortmann in einer 
eindrucksvollen Studie zu Annette von Droste-Hülshoffs Geistlichem Jahr, 
diesen vermeintlich rückständigen Text als dezidiert moderne Literatur zu 
entziffern. 

Aufregende Erkundungen können wir Ihnen also versprechen. 

Ihre Alexander Schmitz und Bernd Stiegler



Informationen aus dem Netz gibt es nicht um-
sonst. Sie werden nur in einer anderen Währung 
bezahlt: in Zeit. Was bedeutet das für das wissen-
schaftliche Schreiben im 21. Jahrhundert?

In den letzten 20 Jahren haben die neuen Kom-
munikationskanäle das wissenschaftliche Arbeiten 
und Schreiben radikal verändert. Sie haben neue 
Möglichkeiten geschaffen, die noch vor wenigen 
Jahrzehnten utopisch schienen. Gleichzeitig haben 
sie alltägliche Praktiken des Lesens und Schreibens 
umgekrempelt, beschleunigt und neue Zwänge ge-
schaffen. Welche neuen Möglichkeiten eröffnen 
die digitalen Formate – und an welche alten Wi-
dersprüche kleben sie ihre Benutzer?

In den üblichen Beschwörungen der digitalen Zu-
kunft steckt ziemlich viel Vergangenheit. »Das 
Netz« erscheint dabei als ein Versprechen auf ein 
unermesslich großes und unendlich vernetztes 
Publikum, aufs Überirdische. »Das Netz« in der 
Einzahl ist aber eine Illusion; oder genauer, eine 
Techno-Fantasie, die aus vielen älteren Erzäh-
lungen zusammengesetzt ist. Sie reichen von den 
1980ern zurück bis zu akademischen und theolo-
gischen Gedankengebäuden des 19. und 18. Jahr-
hunderts und zur Gelehrtenkultur des Mittelalters. 
Wie lässt sich mit diesen Verheißungen der Zu-
kunft von gestern praktisch umgehen?
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Gerhart von Graevenitz gelingt 
es in seinem großen Buch, ausge-
hend vom Werk Theodor Fonta-
nes eine neue Perspektive auf die 
Moderne zu eröffnen
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Zögerlich und gebrochen, nicht einfach vorwärts, sondern in viele Richtungen laufend, den 
Fortschritt ebenso organisierend wie den Konservatismus, so hat Fontanes »Moderne« in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts das kollektive Imaginäre erfunden, an das wir he      ute, jeder 
mit seinem individuellen Apparat, angeschlossen sind.     

Die Fähigkeit, den Alltag, die Konflikte und Seelennöte der Ober- und Mittelschichten mit be-
wundernswerter Genauigkeit zu simulieren, macht Fontane bis heute zu den großen Vorbildern 
realistischen Erzählens. Und doch ist sein Stil weit entfernt von der »emphatischen«, manchmal 
forcierten Moderne des 20. Jahrhunderts, die die Grenzen des Sagbaren erweitert und ganz neue 
Instrumente der Darstellung erfunden hat. Fontanes Welt der bourgeoisen Heiratspolitik, der 
Gardeoffiziere, der Duelle und der Insassen märkischer Gutshäuser ist tiefes 19. Jahrhundert. 

So fern dieses 19. Jahrhundert auch zu sein scheint, es ist nicht ganz abgeschnitten von uns. 
Hier sind die Grundlagen unserer Wirklichkeit gelegt worden. Der vehemente technologische, 
ökonomische und gesellschaftliche Wandel, Fortschrittsglaube und Fortschrittsängste und der 
Aufbruch in die Globalisierung setzen im 19. Jahrhundert ein. Fontane hat anrührende Lebens-
geschichten von Individuen erzählt, die diese großen Veränderungen aushalten mussten. Er hat 
mit virtuoser Oberflächentechnik Psychen als Seismographen der Epoche vor das Augentheater 
seiner Leser gestellt. Modern ist er damit in einem paradoxen Sinn, denn es ist diese Moderne, 
aus der die Gegenwart sich wegentwickelt hat und die hier gleichwohl eindrücklich greifbar wird. 

Keine kulturwissenschaftlich argumentierende Analyse kann heute mehr auf das soziale, das 
politische oder das kulturelle Imaginäre verzichten. Mit dem Wachsen seines Gegenstandes im 
Modernisierungsschub nach 1850, dem bis heute stetigen Steigen der »Bilderflut« und ande-
ren technisch erzeugten Formen entstand das »Imaginäre« als eine junge Begriffsprägung. Es 
hat seine Vorgängerbegriffe, die Einbildungskraft und die Phantasie, nicht abgelöst, die Subjekte 
haben vielmehr weitergeträumt und die Institutionen noch lange in uralten Symbolsprachen ge-
sprochen. Aber beide träumten und sprachen in einem neuen Gesamtraum von »Imaginärem«, 
dessen Existenz das Ergebnis technischer, ökonomischer und gesellschaftlicher Modernisie-
rungsprozesse war. Fontane und die Freunde seiner »Sehgemeinschaft« haben dieses neue Ima-
ginäre erkundet und mit seiner kollektivistischen, globalen und visuellen Pointe dargestellt. Sie 
haben begriffen, dass nicht die klare Unterscheidung von real und irreal, sondern die alltägli-
chen Mischungen von Realem und Imaginärem das soziale und politische Handeln bestimmen.  
Vor allem Fontane hat dargestellt, dass die Angst, mit Realien gespeist und Wirklichkeiten 
schaffend, sich in die Anachronismen seiner Moderne eingenistet hat. 

Gerhart von Graevenitz, geboren 1944, ist seit 1988 Professor für Neuere Deutsche Literatur und All-
gemeine Literaturwissenschaft an der Universität Konstanz und war von 2000 bis 2009 ihr Rektor. 
 



Wie kann man über das neue Deutschland sprechen, 
über ein Land, das bereits auf mehr als ein halbes Jahr-
hundert Migrationsgeschichte zurückblickt? Welche 
Sprache lässt sich für seine gesellschaftliche und kultu-
relle Vielfalt finden?

Es sind nach wie vor nostalgische Vorstellungen einer 
einheitlichen Nation, die die Debatten über unsere Ein-
wanderergesellschaft prägen. Doch ein solches Wunsch-
bild passt schon lange nicht mehr zu den Realitäten. 
Nicht zuletzt stellen die Biographien der Menschen 
mit Migrationshintergrund einen Einspruch gegen 
solch überkommene Vorstellungen dar. Die Migrati-
onsbewegungen aus vielen Teilen der Welt – aber auch 
jene zwischen Ost- und Westdeutschland – haben zu 
sozialen Prozessen geführt, die nach einer neuen Spra-
che und neuen Konzepten verlangen. Nur so kann die 
Vielschichtigkeit der Migrationsgesellschaft in ihren 
gelungenen und auch weniger gelungenen Aspekten 
begreifbar gemacht werden.

Wichtige Bausteine und Werkzeuge für eine solche 
neue Sprache versammelt dieser Begleitband zur Son-
derausstellung »Das neue Deutschland. Von Migration 
und Vielfalt« im Deutschen Hygiene-Museum in Dres-
den. Entstanden ist ein facettenreiches Lesebuch zu den 
Wörtern der Migration, in dem zentrale und randstän-
dige Begriffe aus Wissenschaften, Politik und aus den 
Lebenswelten der Menschen diskutiert werden. Analy-
tisch, subjektiv und poetisch sprechen die Autorinnen 
und Autoren über Ankommen, Bildung und Zugehö-
rigkeit, sie denken nach über Assimilation, Diversi-
tät und Erfolg, über Filme, Gepäck, Statistik und die 
Zukunft. Begleitet werden diese Reflexionen um die 
zentralen Themen Mobilität, Zusammenleben, Identi-
tät und Vielfalt von einem vielstimmigen Fotoessay der 
erfolgreichsten von Fotografen geführten Agentur in 
Deutschland: OSTKREUZ. 

6

Özkan ezli und Gisela staupe (hG.)
DAS NEUE DEUTSCHLAND
VON MIGRATION UND VIELFALT

2014. ca. 275 Seiten, mit einem Fotoessay von OSTKREUZ, 
Franz. Broschur
ca. € 24,90/sFr 35,90
ISBN 978-3-86253-032-8

9 7 8 3 8 6 2 5 3 0 3 2 8

MIT BEITRÄGEN VON 

ALEIDA ASSMANN, ELISABETH BECK-GERNSHEIM, 

VALENTIN GROEBNER, ALFRED GROSSER, 

CLAUS LEGGEWIE, KONRAD PAUL LIESSMANN, 

MARGOT KÄSSMANN, WOLFGANG KASCHUBA, 

ALBRECHT KOSCHORKE, THOMAS MACHO,

ARMIN NASSEHI, EMINE SEVGI ÖZDAMAR,

YOKO TAWADA, MARK TERKESSIDIS, 

BARBARA VINKEN, FERIDUN ZAIMOĞLU 

U. V. M.

Özkan Ezli, geboren 1975, ist wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im Konstanzer 
Exzellenzcluster »Kulturelle Grundlagen 
von Integration«. 
Gisela Staupe ist stellvertretende Direk-
torin, Museums- und Ausstellungsleiterin 
des Deutschen Hygiene-Museum Dresden.



›Heimat‹ ist ein Konstrukt, ein erinnertes Ideal, das im 
Hier und Jetzt nicht mehr eingelöst werden kann und da-
her als Utopie in die Zukunft projiziert wird.

Wie aber sieht es aus, wenn dieses zeitliche Szenario von 
Heimat verräumlicht und statt in einer unbestimmten 
Zukunft in einer ganz konkreten Fremde eingelöst wer-
den soll? Dann entstehen auf der Rückseite des Verhält-
nisses von Fremde und Heimat ebenso merk- wie denk-
würdige Modellierungen von Heimat, die insbesondere 
in der Zeit zwischen 1880 und 1930 prägnant beobachtet 
werden können. Was im Mutterland nur noch Erinne-
rung an eine ferne Vergangenheit sein kann, soll in den 
Kolonien zeitgleich zurückgewonnen werden. Die rück-
wärtsgewandte Blickrichtung der Heimatkunstbewegung 
und die vorwärts gerichtete der kolonialen Utopie fallen 
hier tendenziell zusammen.

Rolf Parr nimmt vor allem drei brisante Konstellatio-
nen diskursanalytisch in den Blick: erstens die Südafrika-
Begeisterung deutscher Schriftsteller während der Buren-
kriege (1899 bis 1902). Sie geht einher mit der Idee einer 
nachgeholten Heimatkunst, in der Südafrika zu einer Art 
deutschem ›Adoptiv-Vaterland‹ wird. 

Zweitens untersucht Parr die koloniale Inbesitznahme 
von Fremde als Heimat, an der sich die deutsche Kolo-
nialliteratur abarbeitet, und drittens die der Expeditions-
reisen in der Zwischenkriegszeit mit ihrer symbolischen 
Inbesitznahme der Fremde für die Heimat. Letztere ist 
verknüpft mit einem Denkmodell von Erkundungen der 
Ferne bei anschließender Rückkehr zur Heimatbasis.

Diese drei Modellierungen von Heimat – einer 
Heimatkunst ›out-of-area‹, einer Ver-Heimatung der 
Fremde im Sinne des Kolonialismus und schließlich 
das Explorations-Modell der Expeditionen – entstehen 
zwar nacheinander, sind aber spätestens seit den 1910er 
Jahren parallel zueinander anzutreffen und reichen mit 
ihren ›Ausläufern‹ bis hinein in die 1950er Jahre: Nun 
sind Heimat- und Expeditionsfilme zwei der wichtigen  
Genres im Kino der Nachkriegszeit.
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Rolf Parr, geboren 1956, ist Professor für Germanistik 
(Literatur- und Medienwissenschaft) an der Universität 
Duisburg-Essen und leitet dort den Masterstudiengang 
»Literatur und Medienpraxis«.



Über die Exiljahre in der Türkei, in denen der deutsch-jüdi-
sche Literaturwissenschaftler Erich Auerbach sein Haupt-
werk Mimesis verfasste, ist bis heute nur wenig bekannt. Eine 
große Überraschung war daher die Entdeckung der Vorträge, 
Aufsätze und kürzeren Beiträge, die Auerbach nach der Ver-
treibung aus Deutschland (1935) während des Exils in Istanbul 
geschrieben hat. Sie wurden zuerst in türkischer Sprache veröf-
fentlicht und erscheinen nun in diesem Band zum ersten Mal 
in deutscher Übersetzung.

Erich Auerbach hatte aufgrund der räumlichen und kulturellen 
Distanz seines Exils das immer schneller ins Verderben stür-
zende Europa von außen zu betrachten. Diese besondere Situ-
ation prägte seinen Blick. Istanbul bedeutete für ihn aber nicht 
nur eine sichere Entfernung zu den schrecklichen Ereignissen 
in Deutschland, sondern ermöglichte zugleich eine produktive, 
wenn auch schwierige Auseinandersetzung mit den offenen 
Problemen eines Landes, das sich in einer heiklen politischen 
Übergangsphase befand.

Deutlicher als in allen anderen seiner Schriften übernimmt 
Auerbach hier die Rolle des Kulturhistorikers und engagier-
ten Intellektuellen: Er untersucht Phänomene und Protago-
nisten der europäischen Geschichte unter dem Gesichtspunkt 
der gegenwärtigen sozialen und politischen Lage. Der Krieg, 
die Entstehung der Nationalsprachen, die Beziehung zwischen 
historischem Absolutismus und moderner Demokratie bilden 
zusammen mit der Schilderung von großen Figuren wie etwa 
Dante, Machiavelli oder Montesquieu den Ausgangpunkt für 
eine kulturgeschichtliche Deutung, in der die zeitgenössische 
Krisensituation im Lichte der Lösungsversuche der Vergan-
genheit betrachtet wird. 
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Mit dem »Geistlichen Jahr« erlaubt ausgerechnet 
der Text, der die Traditionsverfallenheit Annette von 
Droste-Hülshoffs wie kein anderer zu dokumentieren 
scheint, einen Blick auf die ›avantgardistischen‹ Ele-
mente ihres Schreibens: Er ermöglicht eine literatur-
historische Revision des Zyklus und seiner Autorin.
 
Drostes Handschrift mutet denjenigen, die sie lesen 
wollen, einiges zu. Das gilt auch für das Manuskript des 
»Geistlichen Jahres«: Weite Teile des Gedichtzyklus 
sind in einer mikrographischen, nur schwer zu entzif-
fernden Handschrift verzeichnet, hunderte Verse fin-
den auf einem Folioblatt Platz, die Entwürfe sind mit 
Unmengen an Korrekturen und Ergänzungen versehen. 
Entsprechend gilt das Manuskript des »Geistlichen 
Jahres« als ›Kreuz der Droste-Forschung‹. Das aber 
liegt nicht zuletzt an einem Zugriff, der das Manu-
skriptblatt auf seine Funktion als Textträger reduziert 
und lediglich als Grundlage der Erstellung eines edier-
ten Textes betrachtet.

Die vorliegende Studie schlägt einen anderen Blick 
auf die Droste’schen Kryptographien vor, indem der 
Fokus auf die Bildlichkeit der Handschrift und den auf 
dem Papier dokumentierten Schreibprozess Droste-
Hülshoffs gelegt wird. So erscheint das auf den Blättern 
Praktizierte weniger als Problem, denn als Potenzial 
des Textes. Das Manuskript zeigt, dass das »Geistliche 
Jahr« von der Schreibenden als work in progress fixiert 
wird. Drostes Schreiben produziert Text – allerdings 
keinen, der zur geschlossenen Gestalt strebt. Der an-
geblich so rückwärtsgewandte Gedichtzyklus wird als 
moderner kenntlich, weil er sich durch ein verschärf-
tes Spannungsverhältnis zwischen Text und Schreiben 
auszeichnet, wie es für die Literatur der Moderne seit 
dem späten 19. Jahrhundert kennzeichnend ist. Droste-
Hülshoffs ›Lebenswerk‹ avanciert zum Schreibzyklus, 
der auf die fortwährende Verlängerung des Schreibpro-
zesses angelegt ist; und auch die Texte des »Geistlichen 
Jahres« – das wird in exemplarischen Lektüren einzel-
ner Gedichte gezeigt – verhandeln in selbstreflexiven 
Passagen geradezu versessen diesen Status des Zyklus 
als unendliches Schreibprojekt.
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